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Zn Zukunft entscheidet der Reichstag nicht mehr durch Stimmenmehr¬
heit über strittige Angelegenheiten und Beschwerden derGlaubensparteien,
sondern er theilt stch in zwei Körper (eorpu8 Catholicorum, corpus
Evangelicorum), welche den Fall erörtern und vermittelnd erledigen.
Keine Regierung muß Einwanderer oder Konvertiten einer anderen als
ihrer Staatsreligion dulden, doch ist Konvertiten eine dreijährige Frist
zur Auswanderung gestattet. Die sogenannten Generalstaaten
(deutsche Niederlande) bleiben vom Reiche getrennt (sie sperrten den
Deutschen den Rhein, den Belgiern die Schelde), eben so die Schweiz.

§ 180. Zur Zeit dieses Friedcsschlusses hatte Deutschland zwei
Drittheile seiner Einwohner durch Krieg, Hunger und Seuchen ver¬
loren und war in die tiefste Armuth heruntergestürzt; der Gew^rbsteiß
der entvölkerten Städte war vernichtet, der frühere Nationalstolz ge¬
brochen, die Einheit des Reichs nur scheinbar wieder hergestellt, denn
der Kaiser hatte keine Gewalt mehr im Reiche und von demselben
keine 20,000 Gulden Einkommen. Willkürliche Herrschaft und Fran¬
zosenthum griffen an den Höfen Platz und bereiteten neben der kon¬
fessionellen Anfeindung die schmählichste Periode der deutschen
Geschichte.

Fünftes Kapitel.

Die englische Revolution und das Zeitalter Ludwigs XIV.

England von 1603—1685.

Jakob I. (1603-1625).

§ 181. Dieser Sohn der Maria Stuart wollte in England
unbeschrankt herrschen, wie Elisabeth und Heinrich VIH., aber das
Parlament leistete einen so hartnäckigen Widerstand, daß es am Schluffe
der Regierung Jakobs I. unentschieden war, ob die königliche Gewalt
eine unumschränkte sei oder nicht. Jakob I. war ein gelehrter Herr
und in der anglikanischen Theologie wohl bewandert, gab auch mehrere
Druckschriften heraus; den Katholiken war er ursprünglich nicht abge¬
neigt, obwohl er das Papstthum verwarf, weil nach seinen Grund¬
sätzen nur der König das Haupt der Landeskirche sein durfte. Er hatte
den noch immer sehr zahlreichen englischen Katholiken vor seiner Thron¬
besteigung versprochen, die harten Strafgesetze der Königin Elisabeth
zu mildern, allein er hielt keineswegs Wort, hauptsächlich aus Furcht
vor den anglikanischen und presbyterianischcn Fanatikern, aus welchen
die große Mehrheit des englischen Parlaments bestand.

§ 182. Dadurch erbittert faßten einige katholische Fanatiker, an
deren Spitze ein Oberst Katesby und ein Percy (Northumberland)
standen, den tollen Plan, den König sammt dem ganzen Parlamente
am Tage der Parlamentseröffnung (5. November 1605) in die Luft
zu sprengen. Die Verschwörung wurde entdeckt und die ergriffenen


